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	Übersicht: Pflichten und Maßnahmen 

	Bereich 
	Anforderungen und Handlungspflichten 

	Prävention 
	· Sicherheitsinstrumente mit integriertem Schutzmechanismus bereitstellen 
· Recapping-Verbot kommunizieren und durchsetzen und in Unterweisungen verankern 
· durchstichsichere Abwurfbehälter in unmittelbarer Reichweite aufstellen oder mitführen 
· Gefährdungsbeurteilung erstellen und alle 2 Jahre aktualisieren 

	Sofort-maßnahmen 
	· Wunde bluten lassen, dann gründlich desinfizieren 
· bei Schleimhautkontakt: sofort ausgiebig spülen 
· unverzüglich einen Durchgangsarzt aufsuchen 
· Infektionsstatus des Indexpatienten klären; ggf. Post-Expositionsprophylaxe (PEP) einleiten 
· einrichtungsinternen Notfallplan griffbereit halten 

	Unterweisung 
	· regelmäßige Schulungen für alle Mitarbeiter mit Nadelkontakt – auch Reinigungskräfte und Wäschereimitarbeiter 
· Unterweisungen schriftlich dokumentieren und gegenzeichnen lassen 
· neue Mitarbeiter vor Einsatzbeginn unterweisen 
· Zeitdruck als häufigste Unfallursache gezielt thematisieren 

	Meldepflichten 
	· jede NSV intern dokumentieren (Erfassungsbogen gem. TRBA 250, Anhang 6) 
· BGW-Unfallanzeige bei Arbeitsunfähigkeit über 3 Tage erstatten 
· innerbetriebliches Meldesystem einrichten, Vorfälle anonymisiert auswerten 
· elektronische Meldung über BGW-Onlineportal möglich 

	Haftung 
	· Fehlen Sicherheitsgeräte, haftet die Leitung persönlich – der BGW-Haftungsausschluss (§ 104 SGB VII) greift bei bewusstem Verstoß nicht. 
· Landesarbeitsgericht Nürnberg, Az. 7 Sa 231/16 (2017): 150.000 € Schmerzensgeld wegen vorsätzlichen Verzichts auf Sicherheitskanülen 
· BGW übernimmt Nachsorgekosten bei ordnungsgemäß gemeldeten Arbeitsunfällen. 
· Dokumentationsmängel erschweren den Entlastungsnachweis erheblich.
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